[image: image1.png]109. Herzensgedanken, wann die Glocke schligt ‘T: Gerhard Tersteegen 1697-1769
M: Christian Hahlke 2008

c G . G7 c
r m— L &
= S = -+
1. Wie-de - rum cin Au-genblick  mei-ner kur-zen  Zeit zu-riick!
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Treu-er Freund, ich  dan - ke. Hal-te  mich auch  die - se Stund
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fest in sanft und stil - lem Grund, hilf, dass ich nicht ~ wan - ke!





2. Flüchtig, nichtig ist die Zeit; / wichtig, weil’s ein Gnadenheut, / drin dein Herz noch offen, / drin man lieb’n und leiden kann, / stündlich fortgehn himmelan: / Da ist’s, was wir hoffen.
